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Zu einer Zeit lebten die friedlichen Tiere in steter Angst, denn der böse Fuchs lauerte Tag und Nacht.
Einige kluge ermannten sich und machten Vorschläge, wie man sich retten könnte.
Die friedlichen Tiere aber riefen: Das kostet uns aber einen Haufen Geld
Die Gans schnatterte: Ich kaufe mir lieber schöne Kleiderl
Der Güggel krähte: Ich kaufe mir lieber einen neuen Wagen I

Der Hase dachte sich: Ich esse lieber viel und gutl
Da fraß der Fuchs sie alle mitsamt ihrem hohen Lebensstandard auf.

30


	Zu einer Zeit lebten die friedlichen Tiere in steter Angst [...]

